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Sozialistische Wahlsiege in der Schweiz.
Verdoppelung der Mandate im valionalral

Bei den Wahlen zum Nationalmt der Schweiz hat die

Sozialdemokratie einen beträchtlichen Erfolg erzielt . Nach
den bis Montag absnd vorliegenden Ergebnissen kann unsere

Wartei auf 40 bis 45 Mandate rechnen , gegenüber
20 Sitzen , die die Sozialdemokratie bisher im Nationalrat

jnne hatte . Neben unserer Partei hat auch die Bauern -

Partei einige Erfolge erzielt . Die Freisinnigen verloren

don ihren 100 Mandaten 40 , die Katholiken und die Libe -

walen hielten sich mit 40 und 10 Sitzen auf ihren bisherigen
Stand . Di « Freisinnigen verlieren die Mehrheit , die sie

bisher in der 198 Mitglieder umfassenden Natonalversamm .

chmg imie hatten .
Heber die Wahlergebnisse in de » einzelnen Bezirken

wird folgeiÄes gemeldet : In Zürich erhielten die So -

gialdmokraten statt der bisherigen 6 9 Sitze , im Kanton

St . Gallen eroberten die Sozialdemokraten von den

Freisinnigen 3 Sitze . Im Kanton Aargau , wo die So -

» ialdemokratie bisher unvertreten war , gewann sie 3 Sitze .
Hm Waadtland bekommt die Partei ein Mandat , im

Kanton T e s j i u find zwei Sozialdemokraten gSvahll
worden .

denn wir find über die Grenze ohne Mühe gekommen . Die Grenz -

gendarmen « vidierten unsere Papiere , dann find wir wieder

eingestiegen . Die Blätter schwindeln alle . Das Ultimatum , was

von der Entente gestellt ist , kann hier gar nicht in Frage kontsnen ,
wir bekommen unser Geld und alles von der deutschen Regierung .
Da » Essen ist «ichlich und gut hier .

Also Anfang Oktober , als Noskes Sperrung �befehl
längst ergangen war , konnten deutsche Truppen seelenruhig
die Grenze passieren . Weder wurden die Leute zurückge -
halten , noch wurde geschossen , noch werden den Soldaten die
Gebührnisse entzogen . Das war allerdings Anfang Oktober .
Wir wagen zu zweifeln , ob es jetzt anders ist .

Ernenles Verlangen nach HeiAsendsng der

SriegegefangeLeu .
«erlin , 28 . OÖü &ei .

in Pari » erneut wegen De -

unserer Gefangenen vorstellig

Sie Herrschast der ViMr .

Set fitaffentotnpf in Amerika .
Bor dem Generalstreik der Bergarbeiter und Eisenbahner .

Die Streikbewegung in Amerika gewinnt gewaltig au

Ausdehnung . Kaum ist der Hafenarbeiterstreik teilweise

beendet , der eine schwere Erschütterung des amerikanischen
Wirtschaftslebens zur Folge gehabt hat , so droht eine noch

schwerere Erschütterung durch einen Generalstreik der Berg -

vrbeiter und der Eisenbahner . Die Bergarbeiter fordern
« ine KOprozentige Lohnerhöhung . SeSsstundenarbeitstag
Und fünf Arbeitstage in der Woche . Sie begründen die

Durch lührbarkeit ihrer Forderungen mit den Rissettgewin .

»len , die die Bergherren in den letzten Jahren erzielt haben .
Versuche der Verständigung haben bisher zu keinem Ergeb -
Nis geführt . Das Kabinett hat ei » Manifest erlassen , in

dem es den angekündigten Streik für ungesetzlich erklärt .

Entgegen den Meldungen anderer Blätter stellen die Lon -

don er . . Daily News " ausdrücklich fest , daß die Arbeitet Be -

reitschaft zu Verhandlungen - gezeigt haben , daß cch. er den

Bergarbeitern keine Gelegenheit geboten wurde , ihre Stimme

zu dein Konflikt abzugeben . '
Anscheinend beabsichtigen tue Eisenbahner mit den

Bergarbeitern gemeinsam vorzugehen , während die Regie -

Timg , wie roi ' - bereits meldeten , eine Gesetzesvorlage ein -

gebracht hat . die die Streiks der Eisenbahner verbietet . Bei

den vielen einander widersprechenden Meldungen ist es

schwierig , den weiteren Verlauf des Streiks vorauszuiagen .
Es kann aber keinem Zweifel unterliegen , daß das Macht -
bewußt - ein der Bergarbeiter und der Eisenbahner so ge -
stiegen ist , daß von einem bedingungslosen Nachgeben nicht
die Sieb ? sein kann .

Das Kabinett hat neuerdings beschlossen , daß eine neue
iwdusrrielle Konferenz stati finden soll , um die Bestrebungen
zur Sicherung des industriell «! Friedens zu sichern . Der
von Gompertz angekündigte Ko ' ngreß der Gewerk -
s ch a f t e n wird am 13 . Dezember in Washington statt -
rinden .

Die deutsche

schseunigung der

geworden .

fitegienntg ist

Heimschaffung

ßWeuvol Sberall .

Nach dem Artikel 48 der Reichsvorfassung fcch der Reichs¬
präsident , wie wir wiederholt festgestellt habe « , das Recht ,
bei einer »erheblichen Störung odex Gefährdung der Lffent -
lichen Sicherheit " die zu deren BXberherstellung erforder¬

lichen Maßnahmen x » treffen . Hieum darf er gewisse in der

Verfassung festgefftzte Grundrechte des deutschen Volkes ,

nämlich die Freiheit der Person , die Freiheit der Wohnung ,
das Briefgeheimnis , die Freiheit , der Meinung in Wort .

Schrift . Druck und Bild , die iVersammlungs - und Vereins -

freiheit und schließlich die Freiheit des Eigentums ganz oder

zum Teil außer Kraft setzen . Durch die in unserer heutigen
Morgenausgabe wiedergesehene Meldung des Wölfischen

Telegraphenbureaus aus Kassel vom 27 . Oktober sucht di «

Regierung den Anschein zu erwecken , als ob durch die Ler -

hängung des » Ausnahmezustandes " durch den

Reichspräsidenten über zwei preußische Kreise , zu denen die

Stadt Schmalkalden gehört , und einen gothaffchen Krers

jene Bestimmungen l er Verfassung — zum ersten Male nach

einer fortgesetzten Kette von Verfassungsbrüchen und recht »
loser Willkür — geachtet und her gefetz . (che Zustand in diesen

«tttttzmt . J8 . CJioben

Bezirken wiederhergestellt werde . In Wirklichkeit bedeutet

aber auch diese neue Maßnahme nur einen neuen Ver »

stoßgegendieVerfassung .
Stellen wir zuerst den Tatbestand fest : Die neue Per »

sass mg kennt feinen „Belagerungszustand " . Trotzdem ist

von irgendwelchen militärischen Befehlshabern auf�angebluhg
Veranlassung der Regierung der Belagerungszuitand über .

Kirfoige bet ~ ftefileimol mutz da » städtische Elettrisitätiweri I Schmalkalden verhängt und wochsnlang aufrechterhalten .
haute und morgen di « elektrische Kraft der Graß » und Klein -

beriöraucher mit Ausnahme der Nahru ug » mutelbetn tbt vollstäadig
sperre ». Die Gtratzenbahn hat gleich falls ihren Betrieb vornrittags
völlig ei - gestellt und wird den Verkehr auch noch nach IS Uhr nur
im alten Umfange de » bisher schon stark «ingeschränkten Betriebe »
aufrechterhalten .

Elve belgische Mglie ! ervngsli | e.
Brüssel , 27 . Oktober , s HavaS - rReuter . )

Die »Jndepindance Beige " teilt mit . daß hex Ministerrat ein «
11L8 Name « enthaltende Lifte von deutschen Zivil »
und Militärpersonen gutgeheihen hat , deren Aus¬
lieferung verlang ! ! werden soll . Di « Liste wird nach Pari !
geschickt werden .

Vruderherz . elnm ßnß !
Der HausknechtZärtikel des „ Vorwärts " , den wir

ber heutigen Morgenausgabe behandelten , findet �die

worden . Auf Grund unserer fortgesetzten Hinweise , daß es

« inen Belagerungszustand nicht gäbe , wurde amtlich erklärt ,

daß der „ Ausnahmezustand " noch Artikel 48 dem Belags -
nrngS zustand entspreche . '

Außer dieser vollkommen falschen DaÄssgung . erfolgt von

amtlicher Seite wochenlang nichts D « BslageoungSv�

stand auf Befehl d - S militärischen Befehlshabers blieb lustig
weiter bestehen , die Nattiavailverfammlun « wurde nicht be -

fragt , der Reichspräsideitt gr- iff überhauv » nicht em . Ketzt
endlich erklärt der Rsichspräsiident , daß v über einen gro -'
Beten Bezirk , zu dem Schmalkalden yehört , den „ Aus -

nahmezustand " verhängt halbe . Sämtliche dieser An -

ordnungen und Maßnahmen stellen eine ununterbrochene
Rache von Verlobungen dar Verfassung - dar . Auch nicht
eine einzige von ihnen entspricht den Vorschriften der Ver -

■rassung .
1. Die Verhängjlmg des „B�ÄgevungszststapideS" durch

den Truppensührer auf Äerarchasfung der Rsgiemrng —

wenn wir dies einmal als richtig unterstellen — ist nach dar

Verfassung unzulMtg . Die Vor - sassung kennt weder einen

Scharsmacherorgans . Nachdem es einen größeren Absatz
daraus abgedruckt hat , erklärt das Blatt folgendes :

Wir freuen un » . feststellen zu können , daß sich heut « der

von Gesetzen , noch «hat die Regierung das Rechst , ehr zu -
stehende Rechte >dem MkitärbefeUsbaber zu üb ert Aigen.

Die Maßnahmen , zu deren Anordnung der Zisichs -

Lchvere KS� p e nm Veieksbvrg .
Amsterdam , 28l Oktober .

Ter „ Timev " wird au- ! Helsinzsorö vom 26 . gemeldet :
S » de ? Front wütet vö » nördlich Krasnoie Selo über

Zarskoie Selo und sZjvra <?) bis nach Lisino , Ms Mcilen südlich
des Kreuzung Zvunttes ToSuo der RitolauS - Eisenbahn , eine

deftige Feldsch lacht . Lisino wurde von den weissen
Druppeu genommen . Judenitsch Hut am meisten unter dem

Mangel an Trausportmitteln zu leiden .

Nssles Grenzsperre .

uns geben ?

„ Post " und
EehBrbeit auf die Militärbehörden überging , daß ge

Vorwärts " haben ' ich also gesunden . Und toi' jfe ©elfte , die - unter gewöhnlichen Verhalllfissen mit
wenn die Errtwicklung d « S ehemafigen Arbeiterblattes in längeren FveiheitZstrafan bedroht waren , wie vorsätzliche
den bisherigen Bahnen sich fortsetzt , so wird die „ Post " bald I Branidst ' ffung und ähnliche Sachen , nach Veichängumg be ?

~~
. . . . . . . . . . . . .

" *
�or, BelcgsrunMustanldes mit dem Tode best ra st wev -erkläran können : ich bin überflüssig geworden , der

wärts " versteht mein Geschäft noch besser als ich?

Aetler ßlmgersM .
Unser Dresdner Parteidlatt Bringt ein offene » Schreiben der

auf der Festung Königstein in Schutzhaft befindlichen K o m -
munistenführer an den Justiz tnynüer Dr . Harnisch , toprin
sie mit dem Hunger streik vom 28 . Oktober ab drohen , wenn
ihnen nicht folgende Forderungen erfüllt werden : 1. Völlig gleiche
Kost mit der Reichswehr ( der BesatzungZtruppen ) und eine Er -
höhung der Heizung , 2. sofortige Beseitigung der Poftzensur durch
die Nachrichtenstelle in Dresden , und 8- offene Zellen gleich den
übrigen Festnngsgefangerien .

den : ferner , daß bestimmte neue Delikte , wie z. B.

Ausstreuung falscher Geruchte in bestimmten FA »
len , Aufreizung vom Personen hes SoldatenstandeS ,

Die „Leipziger VolkSzeitung " veröffentlicht den Brief
eines deutschen Soldaten , der noch vor kurzem mit seiner
Truppe die Ostgrenze anstandslos passiert hat . Der Brief
ist vom 6. Oktober dotiert und enthält folgende bezeichnen -
den Stelleu :

Wir haben unterwegs in mn - em Blatte gelesen , daß NoSke
« r ä » Kr - nzl ' schießen laffe » will ; darom tft jftjtn wahre » Wort »

Bei den Ttadtverordnctenwahlen in Wiesbaden erhielten die
bürgerlichen Partien 80 Sitze . DaS Zentrum , das wegen
selnes Verhaltens Dorten isegenüber und wegen selaizs Kampfe »
ac - aen die Sverokri ? ! »rr »! », ' b - lam davon 8 LU,«- <?-»»

Recht erhäÄ . im Interesse Iber öffeMichsn Sicherheit ivgenÄ -
wslche Verbäte m erilassen . All diese Sachen , die also dem :

Belage r u ngS ziuslantd " wesentlich sind , sind
der neuen Verfasiunfg v ollstäntdig unbe -
tonn t . Die amtliche Erklärnng , ' daß sin auf Grund de ?
ArtiksIS 48 geschaffener ZustvnS dem Belazerungszusranid
enl ' iipreche , i-st also vollkommen rechte irrig , um uichl zu . saaen
bös . vistlg falsch . '

3. D: e Verhättgung hes „Allsnahinezjustzonides " die
nunmehr durch den Reichspräsidenten erfolgt ist, ist eben -
falls unzulässig . Denn , ebensowenig wie die Reichsver »
sossung sinei. isn . . BÄ- ageru - ngszuftand " kennt , so kennt sie Stich
ke . nen �Ansnah nMUsian ' S" . Der Artikel . 48 gibt dem
Re: chsp «isibsn >tm, wie wir gezeigt haben , einzig uwd allein

te »�, daß die fhmsasm \ ies ttch « n b « Wahl Wenig : htbeg� « u einzelnes gon , bestiM mte » Mahnaih - MW h�t,



r - - ff ? «tj8Äe einzeln » K,r WioSsrysrftellnnH Her Gkcherhslt
« und Ordmmg unlde ' drmz- t erforiderljch isin mug . Einen

allgemeinen «TpsiiaHmezuftand " kennt die ReichHvevßaffung
� teeve - r , noch f <jmi fr an ? ihr fonfiTubrt werden . Di ? Er -

kiävrmq cine - Z „ AnKnÄhniezir�mÄcs " ioll m WirMchkeit nur
/ taP , ld - ' cnsn , eins Wit ' lare Atmosphäre zu ichssfcn und die

vevlmÄwyM Alert , Hks noch der Derssünng dem ÄeichßPrSst .
denten A' ir jide ei » a eins seiner Änordnu >ngen obliegt ,
lms - uicichten .

Wem : in einem Frille die Vorr�. lssztzung des Artikels 48
einmal tLitfächtich gegeben sein soAe , d. h. wenn die öfient -
lichs Sicherheit und Ordnung «chiefeKch gssiört « der «ge-
ßähvdet W, -so kann oine in Len ©rertgcn der Versassun - g
Tich hÄtenide A' norkn ' un' g' dcs NeichHprasidsnlon nur etwa
iotgenidermaßen lauten : Auf GrunÄ des Artikels 48
ordne ich für den Bezirk . . . folgende zur Wiedecherstel -
lung der Sicherheit und öffentlichen Ordnung nötige Maß .
nahmen an . Es haben . nunmehr die einzelnen Maßnahmen ,
zu denen auch die Aufhebung einzelner Grundrechte gehören
darf , zu erfolgen . Dagegen ist eine Erklärmrg , wie sie jetzt
in Thüringen erfolgt ist , nach der der Reichspräsident einfach
den „ Ausnahmezustand " verhängt , völlig gesetzlos
zrnd rechtsungültig .

4. Es ist richtig , daß der Absatz 4 des Artikels 48 bei

». Gefahr im
_ Verzuge " der Landesregierung das Recht

gibt , «einstweilige Maßnahmen " » von der eigentlich dem

Reichspräsidenten zustehend n Art zu treffen . Selbst wenn
die Reichs regterung im Schmalkaldener F' . lle diesen Verfas -
sungöbestimmung entfprcchsnd gehandelt hätte , so hätte sie
niemals das Recht gehabt , die so geschaffenen Maßnahmen
wochenlang in Kraft zu halten . Denn die Verfassung spricht
ausdrücklich nur von „ Gefahr im Verzuge und von „einst -
weiligen Maßnahmen " . Das bedeutet , daß die Maßnahinen
nur Hann zuläf ' ig s»nd, wqm der Reichspräsident durch

'
irgend welche Gründe verhindert ist , sofort die dringend er -

forderlichen Anordnungen zu treffsn , daß aber andererseits
in dem Augenblicke , in dem der Reichspräsident zur selb -
ständigen Anordnung wieder imstande ist , er über die
Wteitergeltung der von der LandesreflUrilng getroffenen ,
Maßnahme zu entscheiden Hot . Denn alle diese Rechte alls
Grund des Artikels 48 stehen grundsätzlich einzig und allein
dem Rcichspräiidenwn zu . Wsnn man daher bei Gefahr im
Verzuge der Landesregierung die gleichen Rechte gab . so
geschah dies nur . um bpi außergewöhnlichen Unfiihen ge -
sichert zu fein , nicht aber , uyi den Landesregierungen ein
Ihmon grundsätzlich nicht zustehendes Recht zu geben .

ö. Der Artikel 48 ordnet an , daß der Reichspräsident
don den von ihm getroffenen Mäßnahmen unverzüg .
lich dem Reichstage Kenntnis geben muß . Von
den von der Landesregierung in Schmalkalden angeord -
neten Maßnahmen ist die Nationalversammlung , die die

vorläufige Stellung des Reichstages besitzt , noch nicht benach .
richtigt worden , obwohl sie bereits seit mehreren Wochen
bestehen . Ks wäre hahnsbiichon . aus der Verfassung heraus .

zulesen , daß wohl der Reichspräsident von den von ihm an -
geordneten Maßnahmen dem Reichstage sofort Konntmis zu
«eben habe , nicht ober die Landesregierung , wenn sie an
Stelle des Reichspräsidenten handelt .

Sämtliche Anordnungen und sämtliche amtliche Er »

klärungsn , die im Schmalkaldener Falle bisher ergangen

sind , stellen sich demnach als fortgesetzte Verfassungsverletzun -
gen dar , die sich im Grunde in nichts von dem unerhörten

Verfassungsbruch unterscheiden , der durch di ? unbegrenzte

Uufrechterhaltung des alten . . Belagerungszustandes " über

Verlin , Schlesien und viele andere Teile Deutschlands ver >

übt wird .
In diesen Fällen aber , in denen also verfassungswidrig

her alte Belagerungszustand weiter aufrechterhalten wird ,
in denen außerordentliche Kriegsgerichte urteilten , in denen

die Militärbefehlshaber eine unumschärnkte Gewalt ausüben
—* Tinge , von denen die Neichsverfsssupg nicht das geringste
kennt — macht die Regierung sich noch) schlimmeren Rechts -
druch schuldig . Nehmen wir einmal an , daß wirklich in Ber -

| in und in anderen Orten die Sicherheit und Ordnung schwer
bedroht oder gefährdet sind , so daß es erforderlich sein
sollte , für diese Orte die Grundrechte des deutschen
Volke » außer Kraft zu setzen , so l ?ätts die Regierung
hie verdammte Pflicht und Schuldigkeit , diese Maß »

Der Garken Grauens .
von Hermhnia Zur Mühleji

" ES muß ein böser Traum gewesen sein , sy etwa « kann
, « in der Wirklichkeit nicht geben ; ein Tagtraum , wie er un ,
herzbeklemmend und erschreckend überfällt , wenn die Tann - doch
« m Gmmel steht , und bös », geballte Hitze auf unserem
Gehirn lastet . �

Mein Weg führt « an einem Garten vorbei , einladend streikte
hak offene Gittertor zwei Arme au », und ich trat «in .

Wonnige Kühle , zauberhafler Dost schlugen mir entgegen .
Hinter mir versank ' Dunst und Lärm der großen Stadt . Prächtige ,
tekieste Pfade schritt ich entlang und dacht «, die « ist «in Märchen -

' garten , «in Garten de « Vergessen « und der Teüglejt .
Alte , tiefgrüne Bäume rarischun leise , frischer Nasen duftete

würzig in der Sonnenglut , und überall , wohin ich blickte , Rosen ,
Rosen in allen Uarhon . prangend , Duft aushauchend , glühend ,
seb s >i s voll

. Zauvcrgarteü " — sprach ich zu mir selbst — hast du dich
einzig und allein mir erschlossen , darf nur ich dein « Herrlichkeit
genießen ? "

Mir war , als flüsterten die alten Bäumet „ Geh weiter pqr ,
geh weiter oor . "

Ich gelangt « zu einem großen Rasenplatz , den Rosenstücke
umsäumten . Bisweilen fie ' en rotglühende , samtweiche Blüten -

blätler auf das zartgrüne GraS . Inmitten de « Platzes standen
JBänke , auf denen etwa fünfzig Männer saßen .

Sie verharrten reglos , stierten stumm vor sich hin , kaum

daß einer emmgl ein Wort sprach .
Ich weiß nicht , weshalb mir bei ihrem Anblick jähling «

kalte Schauer über den Rücken liefen , und mir war , als ver -

dunkle eine tiefschwarze Wolke die Sonne . Wie die verkörperte
Trauer saßen diese Männer in dem hellfrohen Garten , und

dennoch war an ihnen nichts Besonderes : sie hatten gerade

Glieder , gesunde Farben , waren . alle junge Leute .

Ich näherte mich ihnen und wollte , um mich vost dem seit -

samen Banne zu befreien , mit ihnen «in Gespräch beginnen .

Es deuchte mich ' merkwürdig , daß keiner zu mir ausblickte ;

bloß ein ganz junger " Bursche streckte vorsichtig , scheu di « Hand

UU? . »
U Wo bin ich. wer ' sind dies « unheimlichen Käst « de » Aauber -

' jaitentl Aas soll ich ihnen saaenj .

nahmen auf Grund der neuen Vcrsassuns anzuordnen .
Die neue Verfassung hat die alten Grundsätze des De läge . -

rungszustandes vettvors . n . Sie hat damit zu erkennen ge -

geben , daß für unsere Zeit , für die gerade jetzt bestehende

Zeit jene alten Grundsätze unsittlich , lulturwidrig und un -

anwendbar lind . Und sie hat darum für Zeiten der S - törung

der öffentlichen Ordnung neue Maßnahmen bestimmt . Tie

Regierung aber , die jene von der Verfassung und von der

iRehrheU des deutschen Voltes alz kulturmidrig und unzeit -
gemäß vnerkannt . ' N Maßnahmen aufrechterhält , zeigt damit .

daß sie keinen Wert darauf legt , von dem alten Regime
unterschieden zu werden .

Der Mtzrer der kmillndrebeileti .
Wo bleibt d' e Regierung ?

In ssmer letzten Rede vor her Na H o naiv eriawmTu n>g

hat der Reichsminister des Aeaßevn Hermann Müller
über General v. «d. G o l tz gchiagt :

„ Im Ausland wird vielfach geglaubt , daß da ? deutsch -

russische Bündn ' s von den Neakiipuären Preußens und Ruß ,
lanps vmb - reit - t würde , und diese Meinung wird gestützt , wenn

ein Mann wie Graf v. d Goltz dem Abenteurer Awalgw gratu¬
liert . Ich . hoff ?, daß dieser der letzte politische General in

Dcptschland gewesen ist . "

Im Anschluß cm d>' i«se Worte erinnert die „ Fmstkf . Ztg . "
daran , fcaß idie Ragievimv >das Verhalten des Generals

v. b. Goiltz nicht immer so abfällig beurteilt hat . Noch am

- w. August , als schon die Moemsun « bes Grasen Goltz von

Paris aus verst . Mt wurde , - ließ eine „ zuständ�e Stelle

durch die bewl' sche Presse mitteilen :

„ Das so verzerrte Bild seiner Person entspricht keineswegs
der Wirklichkeit . Die Rtichsregrerun - z hat bisher nicht ste lei feste

Veranlassung gehabt , in seinem Befch' lÄiereich wegen Anzeichen
reaktionärer Politik vorzugehen . "

In ldar am 6. Sevtemb « veröfsea Ächten Not « an die

Entente erklärte die deutsche Rogievunig anläßlich der aus

eigener Initiative erfodgten ' Rückkbhr des� Generals nach
Mi tau . daß die Unnchpn ' bei den Truppen ' wohl nicht ent «

standen waren , wenn er in Miiap - geblieben wäre , und daß

seine Anwesenheit wesentlich zur WiodarHeruhijjnng der

Truppen beitragen wände . Für diese letztere Erklärung
ist , d t sie in einer diptomatischen Note srfcVche . sicherlich
das Auswärtige Amt veramtworttich , das von der

zuiständigen Milttäribehörde osfsnbar falsch unterrichtet wo » -
den war . Wie verhänigm- iSvoll das war . zeigte sich in der
Ententenote vorn 10 . Oktober , in der gesägt wird :

„ Warum hat man die Zurückberusung de » General « , dl « drei -
mat verlangt worden ist , verweigert ? Warum wurde General
v. d. Goltz , nachdem er erst vor einigen Tagen nach Berlin gerufen
worden Mir , absichtlich aus das Operationsgebiet zurückgeschickt ?

Offenbar geschah dieZ , um mit Hilfe der Autorität seiner offiziellen
Stellung die Organisation durchzuführen , die heute der deutschen
Regierung gestattet zu behaupten , daß die Truppen , die bisher
durch diese selb - Regierung bezahlt , g/fleidet und befördert war -
den sind , unbotmäßig wurden . Hat General d. d. Goltz seinen
Instruktionen entgegen gehandelt ? Wenn da « der Fall ist . warum
ist dann seine Insubordination nicht bestraft wordem , sei « S durch
schlichte Verabschiedung oder durch irgendeine andere Weise ? "

Mit Recht verweist die „ Qrartks . Ztg . " demgegenüber
auf tras MückwMkschtebbßraMm de « Grafen Goltz an t >en

Räuberhauptmann Ätvalow - Bermondt und bemerkt dazu ,
daß der Mvttwohn der Entente , soweit er gegen Goltz ge -
richtet ist , nicht » » begründet zu sein scheme , und daß . wenn
bi « Emteni « mm das Mißtrauen mich aus die deutsche Re -

giericnq ausdehne , dazu , äußerlich wenWtens , die Bereit -

Willigkeit der ziffiändigen Rsichsstellen , den General zfu
decken , die VemnAsfung gegeben haste . Die Folge sei : Die

Machthaber in Paris haben auf diese Wcise einen Vor -
iv a n. st gefunden , unsere Oststehäson blockieren .

Äsie „ Fmnkf . Ztg . " z' . iöht aus dieser Situation die ein -

zig nchtige Konsequenz , die mtm loiider in der gesamten
Berliner Presse vevgsblich suchen wihä « , indem sie schreibt :

Bei dem Ernst der Loge » enügt es nicht , wenn nnn der

Minister de « Lenssern vom General v. d. Goltz abrückt . An vrr »

sauoen ist vielmehr eine Untersuchung gegen den so schwer

kompromittierten Generat . Au verlangen ist ferner , dast hie -

ienigen Faktoren , die für die bedauerliche Jtreführnng der Reich «-

„ Welch herrlichcr Tag " , stnmmelte ich verlegen . Der

Bursche , der di « Hand ausgestreckt hatte , nickte .

„ Wie wuni�rvoll glühen die roten Rosen gegen den Him »
mel " , fuhr ich « twaS ermutigt fort .

„ Wo sind die Rosen " , fragt « her Bursche .

Ich starrte ihn verblüfft an ; wollte er sich über mich kustig
machen ? Aber nein , sein trauriger Mund » ar ebenso ernst , wie

zuvor .
„ GS blühen ja Rosenstöck « um den ganzeu Rasenplatz " , er -

widerte ich. — „ Micken S! f doch auf . "

Der Bursche schwieg . Mich « der Männer begannen » u
fachen , ein böse », unhciml ' cheS , verzweifeltes Lachen .

„ Und der Himmel ist blau ? " — fragt « «in zweiter . — „ Wie

mag blau wohl aussehen ? "

Habe ich d - n Perstand bpckoven , bin ich unter Wahnsinnig «

geraten ?

. Dkick . m S! « hoch oufk ' rie ? ich angstvoll , „ der Himmel ist

tiefblau , die Posen bluten rote Blätter auf da , grün « Grs » , gol -
diger Sonnenschffn spielt durchs Laub . "

Ein lstses Murmeln umquoll mich : . Skat . " „ Mau . " „ Gol .

tiger Sonnenschein . " „ Grünes GrqS . " »

. Ja . um Gottes Willen ! " schoi « ich entsetzt . — Sehen Sie

denn oll dirS nicht ? ! "

„Stein " , fegte der junge S&urfchj tonlos , . wir sehen nichts ,
wir sind blind . " .

. Alle ? " � �
u . Sitte ! "

Eiiigg Furcht kam mich an ; diese jungen Menschen blind ,

abgeschnitten von der Schönheit der S. d. ' . von der Freude der

Augen . Welcher Teufel auS der unte . stsn Hölle , welch unmenfch -
l ch grausamer Dämon hat sie mit diesem Fluch getroffen ? Das

Grauen stammelte verworrene Fragen aus mir .

. Ter K>rie >g", spoach der ju - n�gs Bursche , und andere Stimmen

sagten dumpf : � •

» Ter Krieg . "
Ich starr : « auf don soimag - Hadeten Gcrvwn ' auf di « flammen -

don Rosan , di « frischgrünen Bäum « , und dann wieder zurück auf
diese Menschen , die ' ibiutd , zu «wige , Einsamkait vschammt . im-
mitton der Schönheit atmeten .

Wlldsr Haß gegen jene , die ihnen die « angeta� jtdevflutete
mlK Warum jchvien ist« da « « rüttem « Unrecht nicht fei di « Weit ,

icttung verantwortlich sink», zur Verantwortung sez » « « «
werden . ,

Wir stoben stiese Forstevu - ny schon seit Wochen ausgestellt
lind sie . unaÄäfstg , unter Himvsis ans «die zunel/mellden
äußeren Gefahren , verfochten,� ohne daß von feitsn ster
ReAevunig irgenH ein entscheidender Schritt untevnommsn

ivovdan wäre , der ihren ernsten Willen steSunstete , mit de ?

Hydra der mÄttärischen Saboteure , Schieber « nid Iheballen

aufzuräumen . Tie Verhältnisse sind vielmehr mit jedem
Vage nur nach schlirmner geworden und der Pesthauch , der
ans don K' lcaken der militärischen Resten reg - icru na au- f »
steigt , droht allmählich unser ganzes politisches Leben ziz
vergiften .

Sie ssylgm des SchulksmMMisies .
Der „ Reichsbund entschiedener Schulreformer unter den aka¬

demisch gebildeten Lehrern und Lehrerinnen an deutschen
Schulen " richtet an das Reichsamt de « Innern folgende «
Protest :

„ Ein Erlaß de « Herrn Miniswr für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung in Preußen vom 22 . August 1919 U. III A.
704 I U. II usw . enthält folgenden zweiten Absatz : „ Di » Be »

freiung vom Religionsunterricht findet zu Beginn detz Schul -
Halbjahrs für das Schulhalbjahr statt ". Diese Bestimmung steht
in unvereinbarem Widerspruch zu Artikel 149 Abs . 2 der

Reichsverfassung , der eine Willenserklärung über die Teilnahme
am Religionsunterricht vorschreibt . Liegt schqzi darin «ine irrige

SluSlegiing der verfassungsgemäß garantierten Freiheiten , so fehlt
dem „ Reichsbund «ntschiedever Schulreformer " auch jedes Per -

ständnis für die ganz merkwürdig ? Gleichstellung der Beteiligung
am Religionsun ' erricht mit der an technischen Fächern . Ist ein

. Augen - oder sonstiges körperliches Uebel denn gleichbedeutend mit

dem Willen , keinen Religionsunterricht zu nehmen ? Warum ist

di « Frist für hen Religionsunterricht auf ein halbes Jahr be »

schränkt ? Sieht der Herr Vertreter , der den Erlaß unterzeichnet .
eine Nichtbeteiligung am Religionsunterricht als eine Erkrankung
an , über deren Fortdauer alle halb « Jahr « em Zeugnis zu per »

langen ist ?
Ter „ Reichsbund entschiedener Schulreformer " protestiert

gegen Fassung und Inhalt dieser Verfügung , fordert deren B- .

seitigung als unvereinbar mit de ? Reichiverfassung und verlangt »

daß die bei der Aufnahme der Kinder in die Schule abzugebende

Erklärung - siber Teilnahme am Religionsunterricht Geltung behält »
bi » sie tzqg den Eltern zurückgezogen wird . "

Die Folgen des unseligen Schulkompromisfe » trete «

immer deutlicher zutage . Da » Kompromiß gibt den Gescheitelte «

und Geschorenen ungeschmälerten Einfluß auf die Schul « , unh s «

kommt es , haß das Ministerium bei jedem neuen Erlaß in Frage «
d«« ReligivSunterrlcht « einen neuen Schritt vor den drängende «

Muckern und Klerikalen zurückweichen muß .

totlmümml
Aus der FestungZOnstalt Eichstädt in Badern teilt unl

Dr . Franz Rothenfelher mit . daß da » . Hamburg « «
F r « in d e n b l a t t ". der » Berliner Lokalan , « ig « r " und

ander « bürgerlich « Blätter Meldungen in die West setzen , nach

denen er zur Zuchthaulstrase verurteilt sei . Auch wird dort

behauptet , daß Rathenfelder als erster die Räterepublik auSgerufe »

habe . Da « hat selbst das Gericht nicht behauptet . Im übrig « »

sei hier festgestellt , daß Rothenfelder zu einer sechsjährige »
F e st u n g S strafe verurteilt wurde und das Gericht anerkannt « � -

daß er aus idealen Gründen gehandelt hat .
Der bürgerlichen Preßmeute genügt eS nicht , wenn die Re «

volutionSkämpfer hinter Schloß und Riegel gebracht sind . Sie

richtet ihr Gekläff auch noch gegen wehrlose Gefangene .

Lein lUrnnfäes MumluA an LeM ' auS .
Das litauische Pvessebureau bittet um die Veröffentlichung

folgenden Dementi « :
Die au » Paris , den 83 . Oktober , stammende Meldung de «

kk. N- , wonach nach einer Meldung aus Kowno der Befehlshab « «

der lilauischen Truppen dem General Eberhardt ein Ultimatum
unterbreitet habe , worin er hie Räumung Litauens innerhalb eine «

tvstimmien Frist fordert/ist falsch . — Die litauische Regierung ver -

handelt ' vielmehr noch mit General Eberhardt und «S befiehl die

Hoffnung , daß die Verhandlungen einen befriedigenden Abschluß
finden werden .

! . . . . . i mni _ _ _ - si

Wavmn brüllten sie n' cht auf , daß jeder andere Ton vor chree »

. Jammer verstimmte ? , , ,
Emer , der o . waZ abseits faß , flüsterte le se vor sich hmt

„ Wir sind all « blind . " Und dies klang wie eine Totonglock «.

■ Wahnsinniges Entsetzen peitschte mich » ui dem Garen , ich -

Res und lief , kam in belebt - Straßen , wo sehende , gesiimde . froh .

liehe Menschen plaudernd und lachend « mhergugeei . Doch sah ich

sie bloß wie durch einen schwarzen Schleper . I « mein Aug - Hütt «

sich das ffieß » dar reglosen , jungen , dlutden Menschen aus dem

gavbovgarten etnyebrannt .
Es muß ein böser Trmmn gewesen sein , so ctwaS kann e »

in der Wirklichkost nicht geben .

to EukwAfe für d! s Ziresiüce .
Den 9. November 1918 hat d' e SieeeZallee gut vberkevt .

Soll sie auch den V. November 1919 überleben ? Irgend e . waS

muß doch geschehen . Entweder man führe die SiegeSallee » den
Verhaltnissen angepaßt , bis auf d: e heutige Zeit durch — oder
man räume sie ab . Mit der weiteren Existenz dieser plastiscken
Ergänzung zum . Dorfbarbier " können wir uns nur abfinden .
wenn sie vollständig gemackr wird . Man errichte also hier dal
Denkmal Wilhelms II . mit den Büsten /Bernhard von Bül « v »
und Äudendorfss . Oder sollte man bei diesem letzten unterer
geliebten Hohsnzollern «ine Ausnahme zulassen und . sein leb -
haste » Temperament und seine Lust an - der Abwechslung in Be -
tracht ziehend , ein halbes Dutzend „Zeitgenossen in Biistenform "
zulassen ? Dann würde Zeppelin nickst zu übergehen fein . Als
Vertreter der S' idende « Kunst im wilhelminischen Zeita ' ter er -
scheine Anton von Werner , « inen Stiefel in der Hand ; al «
Dichter Josef van Lauft und alz Verkörperung des H. imorS , den
■der ' Fürst so sehr schätzte , Fritz Voigt , genannt der Hauplnpnn
von Köpenick . Den Herrstder den ? « ich mir - in Husarenuniform ,
die er stets zu tragen geruhte , wenn er tünstlerlschen Ereignissen
heiwohnte . Als Inschrift am Sockel d! « Worte : „ Ich führe
Euch herrlichen� Zeiten entgegen . " Ten richtigen
Abschluß bekommt die SiegeSallc « erst durch sin Standbild
E b e r t « I . RechiZ und links Erzherger und R o S k r . Als
Sockelinschrifti „ W i x sind die vollendetste Demo »
r r a t i « d e r W e l t . " Für den Entwurf « mpfeh ! « ich Gustao
Eberlein . Er ist ja jetzt Sozia ' ist und Nepub . ikaner und dürft «
doch von früher hex noch da » nötige Talent zum Byzantiner
haben , A. ieFeicht war « auch « in WetthMev� K?ijch «w chb,rk «' . ch�



Müchser Zsssz .
Zur Auslieferung Levzens .

terfcffien Ar�. wie der Münchener „ Veiselmord " - Prezeß
ieefü�rt worden ist , sucht man ihn jetzt auszunutzen . ES ist eine
tluwghrheit . daß dieser Peez es; irzend etwas Positives für eine
Mitschuld Serien , oder Scviuei an den Pornänfltn ergehen hätte .
tzie sich ani 30, April auf dem J�ofe de » Luttpold - Gvinnasium » in
München adspwl en. Nichtig ist nur . dsb in der Prozeßführung
van Ansang an die Tendenz erkennbar war , eine scheinbare Mit .
schuld dieser Heiden zu konsirujercn . und daß auch der Vorichende ,
von der bürgerlichen Presse verständnisvoll unterstützt , in der Per .
Handlung sich alle Mühe gab , um diese Tendenz sich auswirken zu
lassen .

Ein charakteristische » Aeispies bot die Vernehmung des Zeugen
Netzenhqusen , heilausig de » einzigen Zeugen , der etwas
bestimmter über eine solche Teilnahme Leviens und Levini » flu3 %
sagte . Er schilderte nämlich in allen Emzelheiten eine Sitzung
des . Ak. ionSauSschusse ?" im Luitpekd - Gbmnasium . in der unter
Teilnahme Levicn » . LevinäS , Egelhofer », Lausmann » und an »
derer die Ermordung der „E/ciseln " beschlejscn worden sein sollte .
T- eser Zeuge begann nun seine Aussage damit , daß er keinen
ber Angeklagten kenn «, außer einen , nämlich Strobl . Bcsragr ,
wer der Angeklagte Strobl sei . zeigte er prompt auf einen , natür -
kich einen falschen , denn S. robl war überhaupt nicht angeklagt .
Obgleich er nun nach seiner Erklärung keinen der Angeklagten
kannte , schilderte er in seiner wkiteren Ausjage allerlei Einzel »
Veiten , bei denen bald der , bald jener der Angeklagten , die er .
hierbei namentlich benannte , wie z. B. Seidl . Hcssclmann As- ll , '

und außerdem auch , wi « es dem Zwecke seiner Vernehmung ent » �
sprach , Levien , Levin « , Egelhofer . Hausmann und ander « '

in bunter Reihe erschienen . Jedem der von ihm be »

nannten war eine bestimmte Rells zugewiesen , am

Echluß seiner Verneknfilng mußte der Zeuge dann aber

zugeben , daß er Seidt überhaupt nur ein einziges Ma' , -

und zwar außerbnlb de » Sui ' veld - GhmnasiumZ . gesehen hatte .
Ten sich hierveis « ngchenden Konscguenzen suchte «r sich rniit

der Bebauyi - umq zu entzichan , ex habe Seidl mit Harusmaai , ver -

vech ' e ' r . Tie,se tkrklSrunq erklärte natürlich gar nichiZ , d - nn

dann kannte H« u » >na - nn w' cdevum da ? nicht gstM choHen , was
der Zsuq : Ihm Aisher zugefchr leben fKtt ' c. Der zwing e- nde

Schl - uß , der sich hi - rauS ergab , war , daß der Zeuge die Roman

yenonnt hotte , ohne tzie Träger d t « s e r Namen zu
I e n n e n. Damit war für jeden obsektiven Beurteiler seine
Slussag » erledigt . Nicht für da » Gericht u- nd tzi « bür>z: «Iiche
Presse ! i

tbber weiter : M» Ziminer , in dem di « fragliche Sitzung ab -

yehalten fein kannte , kam e! nz >g her im ersten S eck de » Suitps ' d-
lGvmnasni ' N» neben dem Kom- nrandantenzimimer belogen « Phhsik »
lsoal i�Pstvacht . Der Zeuge wurde nun grfvagt , wo denn das

Zimmer sickefl - n fei , in dem tzi » von ihm beobachtete Sitzung
staitqefuinden ha- b«. Er erwidert «: Parterre . Der Borsibenlde ,
stellt « dar » uf fast , daß d« � Zeirgz natürlich den « st ? » Swck
meine . Und ak » der Zvitge «u>f d! « weitere Frage , wa » da » denn

für «in Saal gvw : fen sei , ,rw dert «: «in Turnfoal , und wirf
bi « Fvoge . was m ihm gewesen sei : lange Stangen und Twin ,

«erät� vermochte auch das dem Wahrheitssucher auf dem Skichter »
stuhle nicht in Tc?l : genh . vt zu bringen ; «r sagt « dazu , daß der

Zeuqe natürlich den P- Htzsikfaal mein « . Und hiermit war d' «

ViliSsage de « Zougkn glücklich so gc- sarmt . wi « sie in das BiD

paßte , das Porsitz cnd er , Staatsanwalt und die ganz « bürgerliche
Press « schaffen wollten

Dte He- samte Perteid ' gun « erklärte , daß st « mit Rücksicht auf
di « znioge getreten « offenbare U ng la - ub « ti rd igt e t t
des Zeugen es ablehne , auch nur «in « Frage an ihn zu richten .

!für
da » Gericht und die bürgerliche Prefse war alles hcdegtung » -

öS ; sie klaubten " dem Zeugen .

Derart ist da » . BewciSmrtcrial ' zustande gekommen , auf
da » die Reg . ecung Bayern « , in der die . Sozialisten " «in « au « .
schlgggcbend « Noll « spielen , jetzt ihr Verlangen an Oesterreich nach
KuSlieserung Levien » ai gemeinen Mörder stützt . Für »!
wahr , selbst die schlimmsten ' Zeiten der Reaktion Ijoben kein «

Austi , pflege von dieser Art gekannt .
Daß man in ähnlicher Weise di « . Schuld " Seidl » „festgestellt "

hat , sei im Interesse des Andenkens dieses auch in den . sireisen
der revolutionä - . rn Arbrierschaft vielfach verkannten Mannes
nebenbei bemerkt . Die Zeit wird kommen , wo auch ihm fein Recht
werden wird , haben doch am Schlüsse de » Prozesses sogar mehrere �

der beteiNzten bürgeesschen Verteidiger erklärt , nicht nur .
daß sie ihn nicht für überführt hielten , nein , daß sie jetzt positii ,
von feiner Unschuld überzeugt seien .

Protest der österreichischen Negkerung gegen die
Münch ener Justiz .

Die b- ntschLsterreiKische Negicumg bat di - in her AnSlics «.
rungSanzelezenbett Dr . L- vien im StaatSamte für A- uhereS auz « .
ordnete Untersuchung eingestellt und bei de » beut -
schrnReichSrcgiernng gegen da ? Vorgehen he ? bayerischen
Justizministerium » Protest erHoden . Die »sterreichlschr
Rezierung betrachtet dt - Vorwürfe der bayerischen Negieruna
und das Ansinnen nach einer s - sortiz - n und unbedinzten Au ? ,
liefernng al » ein ungehörige » Ansinnen und betrachtet
rh als eine weiter « Unzchorigkriß daß der nach Wien entsendete
Staatsanwalt Dr . Lieberich über die Angelegenheit Wiener Zei .
tungen Interviews gewährt und hierbei die Totsachen in einem
schiefen Lichte dargestellt hatte .

Tie ElniMZ Im chri' i ' che» Eewelk -
schaslsiozec .

Berlin , S7. Oktober .
Zwischen Vertretern des Gesamtverbandes der

Ehristlichen Gewerkschaften und deS Verbandes
der Katholischen Arbeitervereine , Sitz Bersin ,
haben m den letzten Tagen Verhandlungen stattgefunden , die zu
einer Einigung geführt haben . Di « gewerkschaftliche Z».
sammcnsetzunz aller christlichen Arbeiter und Angestellten wlrd
als gebieterische Notwendigkeit aner . annt . Ein « Gewerkschaft ,
die für - tathalische Arbriter geeignet sein soll , muß ihren Mit »
gliedern die Möglichkeit bieten , die gewerksch - ' tlich « Tätigkeit
auch vom Standpunkt der R c l g i o n und Moral zu be -
urteilen , zu beeinflussen und dementsprechend zu handeln . LnS »
besondere dürfen Mitglieder nicht benachteiligt werden , wenn
sie auf Grund religiöser Verpflichtungen nach
den allgemein maßgebenden kirchlichen Normen Gcwerkscha, ' ! »,
maßnahmen nicht zustimmen können . Grgen die gemein -
same ArbcUkcjnsiellung an sich ist vom Standpunkt der Moral
nicht / xinzuwMtdcnj sie kann aber durch Absicht . Umstände und
Miijel verwerflich werden und eine Arbeitseinstellung unter An -

Wendung ungerechter G' ewglt ist zu ver . verfen . Tie sich vollziehend «
stärtcre Bindung unserer Wirtschast fordert die Bilduizg fried -
licher Einrichtungen zur Regelung der Arheitsverhalt «
y' sse. insbesondere gewerblich « Einsgungsämter mit entscheiden -
den Vollmachten . Die Lösung der den Arbeitervereinen und
Gewerkschaften gemeinsamen Auigahen soll dadurch gefördert
werden , daß au » Vortretern beider Organisationen ein Äuist
schuß gebildet wird . Die beiderseitigen verbandSrorftände haben
diesen Ärundfätzen zugestimmt vorbehaltlich de » Genehmigung
der Vertretervcrfammlungen ihrer Organisationen .

Die VerschmelztiNfl der beiden Richtungen der Christ ,
lichsn Arbeiterbetregung ist dadurch möglich geworden , daß
die Fuldaer B i j ch o f » k o nf « r e n z im S - p�mber
ihren Widelstand gegen die geVerkschaftlich : Betätigung der
vom hohem Klerus be ' owdcrs bchütctzen Schäflein Ber «
liner Kuleur aufgegeben hat . Das Ergebnis der

EmigungSkons ' srmz zeigt jedoch , daß d- sr Einfluß der in den

Berliner Vereinen maßgebenden klerikalen Anwälte des

Kapitals auf di « g « e i n i g t e Bewegung nicht gering
sein wird . Nack fr ?n in der obigen Meldung wiedergegebeuen
Emigungsgrundsätzen . hat jeder christlich organi .
s i e r t e Streikbrecher das Recht , iein Verbrechen an
der Solidarität niit „religiösen Verpflichtung� " zu er «

klären . Und bann ist er Unantastbar . Die Zentrale
der alt * « christlichen Gewerkschaften der K ö l n e r R i ch -

t n n g batte sich zwar schon sehr stark auf dieses Kompromiß
mit don Berliner Glaubensbrüderm eingestellt , wie einige
Aeußerungen der . Zentrale aus iiingsier Zeit , aus die wir

noch zurückkommen werden , beweisen . In den M i t g l i < d-

schafte y der Christlichen Gewerkschaften machte sich schon
seit geraumer Zeit « in Zug zu stärkerer R a d i k a l i -

s t e r » n g bemerkbar , so daß inw . oalb der nunmehr ge¬
einten Bewegung Gegensätze entstehen dilrscsn , die

durch die freien Gewerkscha stell mit Hilfe geschickter
Agitation gut ausgenutzt werden können . In
diesen Gegensätzen ist jedenfalls auch der Grund für die recht

lofe Form der Verbindung zwischen beiden RKH *
tungen zu sehen , die man vorlöuitg gewählt hat .

liiLser . s! ! MhC: iMA.
Aus den Stickstoff - , Ty amit . und SpiritnSssSrilen in

Wittenberg sind m letzter Mt nicht weniger als monatlich

49 bis 50 Waggon » mit S. ickstvi ' f , Quecksilber . Kup . cr miü

anderen für die Industrie « nd Lant >w! rtsck ?ast sehr notwendigen

Rohsiofsen persch . ' ben wo . den . Aagz gross Mengen Spirituv sollen
der Allgemeinheit auf diesem nicht ungewöhnlichen W. ' ge entzogen
worden sein . Allem Onstfj . ' iine nach sind an diesen Ricsenschiehungen

außer den Schiebern , di « im Lufsraze Berliner Schieber »

zentralen arbeiten soften, von deneen die eine sich angeblich in

der K u r f ü r st e n st r a ß e befindet , Bohnbeamte und Angestellte

der in Frage kommenden Fabriken beteiligt , E' mer dieser Beamten

ist bereits nach Nerwegen geflüchtet . Auch scheint eine ganz « Reihe

der den beste n Gesell scha st s schichten der Proviiiz Sach¬

sen angehörigen Persönlichleiten in diese Afifäre vemuckelt zu sein .

Dies « unerhörten Schiebungen müssen ein E. de nehmen . Da »

Treiben wird immer toller . Ganz offen und migenierp werdm

die unsaubersten Manipulationen betrieben . Di « Mcgscrung sollt «

' hier mit der Festigkeit und der Entschlossenheit eingreifen , die sie

ihrem politischen Gegnern gegenüber wahrlich wicht Vennissen läßt .

ßle ! ve poUtische Aichrlchl ' K.
Zum britischen St - iatSs - kretär für auSwärt . z « Angekegen .

Helten ist Lord Curzon ernannt worden anstelle Balfvur » .

der zum Präsidenten de . Geheimen Rate » anstelle CurzonS er .

nannt wurde .

Ein » allg - melne Aussperrung in Spanien beschloß für de »

g November ein in Barcelcna tagender Kongreß der spanischen
Unlcrncbmcr . Tie spanische Regierung beabsichtigt , wegen der zu

crwar enden Unruhen die verftissungZmäßigen Garantien sur ganz

Spanien aufzuheben .

5) n Lodz sind , auf Verankassung der polnischen Regierung »
dl « ' deutschen Leitungen verbeten worden , und zwar die . Deustchs

Lodzex Zesitzng " und die . Lodzer Freie Presse " .

V? r Streit im Steinsetzfsswerbe .
In den am Lj . Oktober zu Leipzig stattgzfunhensn v - r »

Handlungen über d - n Kamps um den Berliner OrtSvorsians

wurde vom Pereandsaneschuß folgende Entscheidung gesallti

„ Der n « u gewühlte Vorstand in Verlin ist anzu er .

kennen , denn den Mitgliedern einer Filiale muß eS über »

lallen bleiben , sich «inen Vorstand zu ir üblen , den sie für gut

befindet . Es hat noch nicht einmal «in VerbandStag da » Rech�
den Filialen Vorschr . jten tzierüoer zu « aehen . "

Di « am Sonntag vormittag llattgefnnde ' oe Versammlung
der Berliner Steinsetzer mußt « allerdings feststellen , daß� de »

alte Fitia , vorstand noch leine Miene gen . acht hat , seine Funk .
tipnen an den neuen zu übergeben . Auch der Ientralvorstand

schein » nicht gewillt zu sein , den Beschluß de » VerSandsaussbnlleS ,
d. h. her höchsten �. « uz im Stein, . tzgeweroe , anzuerkennen .

Die Versammlung befaßte sich weiterhin mit der Lohnfrige .

Es wurde eine fünsgliedrige Kommission gewählt , d' « mit de » .

Unternehmern in D- rhandlungcn treten soll . Gefar ) e » t wird

der Lohn �er Bauarbeiten

Lohnbewegung der Wächter bei d- r WkrtschaftSgenossenfchaft
Verl ner Grundbesitzer . Die Wächter und Wächterinnen der Wirt -

schaftZgenossenschaft nahmen am Sonntag w GewerkschastShau »

Siellung zu den Verhandlungen , welche vor dem SchlichtungSaus -

schuß gepflogen worden sind . Kollege Laub « gab eineu auSfübr -

Ichen Berich , über die Verhandlung und wies darauf hin , daß

die Kommission sich alle erdenkliche Mühe gegeben habe , um ein «

weiter « Ausbesserung de , Lohne » zu erreichen . Im Durchschnitt

seien durch den geschasfene » Vergleich 49 M. Lohnzulagc pro

Monat erreicht worden . Tie Kommission mache den �Vorschlag .
da ohne Kampf nicht mehr zu erzielen sei , dieses Zugeständnis al »

Ab' chlagS - ahlung� - nzunohmen . da ja dieses Abkommen nur bi »

zum Slst Dczembe� Geltung habe . Diesem Vorschlag stlmmtc nach

längerer Diskussion die Versammlung zu .

Achtung ! R. A. G. Mittwoch , den 29. Oktober . 12 Uhr ,

Fun . tionärbesprechmiq im Bürserpark . Ocherschsnaweide . '

und Ferdinand Bonn denkbar . Sicherlich meißelt Bonn nicht

schlechter als er mimt .

Schöner »väre es freilich noch , man machte aus der Siege » -
«llee wieder « inen hübschen Weg ohne Gespenster . Und dann

bringe man gleich auch die anderen Marino rhohenzollcrn zum
Steinmetzen . Tischchen für » Cafö wird man sckstießlich noch aus

ihnen machen können , aus der hohen Frau im Rosengarten , aus

Pom jungen Kurfürsten , dem Paar am Brandenburger Tor und

all dem Puppenzeug . Wenn Schlüters Kurfürst auf der Langen
Brücke bleibt und Rauscks alter Fritz Unter den Linden , so ist

« S reichlich gem. ig an historischem Ballast . Von Rechts wegen

müßten ja auch die Tauten Wilhelms möglichst schnell abgetragen

werden , vor allem der furchtbar entsetzliche Dom ! Etliche » des

Sckl : «n msten . da » unter seiner ka ' serllchon Förderung der Künste

entstand , sind wir ja glücklich loS : da » bankierhaft - kitschige

K ei erschloß in Straßburz und die trutzig - putzige Kaiserpsalz in

Posen können ander « cbtragen . Aber wir wollen auch d' «

Sieg : » allee los w: rden . Der eiserne Hindenbur ? fiel ja nun .

Hoffentlich reißt er die Mormorfürsten mit in die Vergangenheit .

Der ». November 1S10 wäre der tichllg « Tag zum Abbau .

Adolf Behne .

den Körper . Schnell dann zum Hammer - > dann wlrd ' ß

wieder ruhig .
Rot . blaugrau , gelb, elfenbeinweiß , orangen , m den Höhlung »-

schatten dunlellila bis violett — : fo� leuchtet ' s bei uns in dem

Steinbruch . Ist wie ein Forbenpalast — und wir sind Eunuchen .
Wir fördern den Kalkstein . Man brennt ihn - Baut Hau » draus

und Villa . Steinerne Wohnung . Wir hausen in schiefen Baracken .

Läuse im Strohsgck Lau » In dem Kcktel . Was schadet ' S?
Wir sind die Eunuchen l Ihr in den rasenden Städten : rasend
in Wollust , Spiel , Rennen , Nachtrausch , Wbrtschwall , Dünkel ,
Heuchel und Lüg « : Fhr seid di « Herren ! Wir sind Eunuchen .

O wie sie aufschreit , d' e schrille Maschine . Wi « sie bohrend
im Steine wimmert und slucht und kreischt , schürft und
doch fördert : dse ist wie unsere Seele .

Brüder ! Habt acht — zurück dort - - gleich stürmt die
Sprengung Willkommen auch — kürzest « Pause . Huf Wi «
da » sprang : di « wilde Fontäne . Brocken wie Häuser , Stück « wie
Wagen , köpfstroße Steine , faustgroße Steine und Grieß und
Staub und Atome . Noch grollt im Ohre der Donner . Kaum
öffnet im Staub sich da » Auge .

D a 9 ! st s o w i e w i x- Ist hart . Stumpf . Stille .

So denke ich, Kind de » Rheinlandes . Mein Bruder tm Stein -

truch ist Sohn der Toskana ; deijpführt Lgnd Polens Geblüt « ; der

ist Slowake ; der dort von Holland — doch alle sind gleich mir de »

Glaubens : Vergellungl . .

„ RevolutionShochzeit " . eine Oper lnach dem gl - ichnainig «n
Drama de » Dänen SophuS MichesliS , von . Eugen d ' A l be r t ,

hat ! « bei ihrer Uvaufführung in Leipzig großen Erfolg . Da »

Werk ist von Direktor Hartmann für da » „ Deutsche Opernhaus

im Berlin erworben worden .

In der Volksbühne wird in Abänderung d« S Spielplans am

Freiitaa und Montag „ Pul Längs un . � Tora Parsberg , am

Sonnabend „ Gas " zur Auphrung g- lanyen . Die Uraufführung

von Rolf LaucknerS „Prefri . - t in Litauen " ist aus Sonnabend , den

S. November , verschoben worden .

Eine HPne - Schum - nn - Feitzr ffndet Mittwoch, ' ' den S. Rpvem »

bar , 5-5« Uhr , in der Stadthalle . Klflsterstreße , statt . ' Mikwivkende ;

Affrcd Ken , Leo Gollanin , tßchanne » R emann und andere .

Der Lweüe Tag de « Sozialen Vühn - fiwdet Soontag . den

2. November , nachmittag » 4- - ! ! Uhr , im D. ' üthnerzSa » ! ftnit . Er

ist „ Neuen Werken und Talenten " gewidmet und
~

e s s i n g « r und Heyband sowie

Zm SlelibmH
von Max Dar tu .

Not , blaugrau . gelb, elfenb - inweiß , orangen , in den Höhlung » -

schatten dunletlila bis violet , — ; so leuchtet der Steinbruch .

Ties haben wir uns in me Rippen des Titanen Erdball «in -

gefressen Wir brechen d-. "i Kmfftein . Unser Bruch ist w e ein j

Märchen mlast aus Tausendundeine Nacht . Er ist ein Wunder ,

ider Favo . ilprucht . Alle » leuchtcr und schillert Seibst in diesen

grauen Tagen dcs Spät . LltobcrS . Wir schaffen im Grund « des

Bruchs . So an die achtzig Me«pr un. ier der Ackersohle . Ueber

unserem Farbenpalast hängt ein graue » Zelt . Dl « Wolkendecke .

Ab und zu schauen wir auswärts . Die blasenden Lungen ruhend .

Tann sehen wir manchmal im Crauwvlkeiidach schwefelgelbe und

weißhelle Äurvenbüllchien aufleuchten . EZ ist Durchschimmernder
Eönneng ' anz . Es gibt doch Sonne , llvittcrer Gedanke

Ww gre . fen wieder zum Hammer . Ruhen die Hände länger —

dann beginnt da » Zittern . Kaum daß die Lunge rastet , beainnt

£ a » Zittern der Hände . Geht durch die Arm « , fifiß * dMitz

Wir sind di « Eunuchen .Hu ! Die wild « Fontäne .
morgen befreit .

Jetzt rollen die Hunde . Wäg ' ein mit rötlicher Teitwand . Rot
vom Gestein «, Vom Blut de » Titanen , de » Erdballs . Wir laden
den Kleinbruch der Sprengung . Und fort geht ' S durch dunkelen
Stollen . Ein Traglicht gib mir . du mein Bruder ! So rollen wir
hin . Die Hand an dem Knüppel : der Bremse . Sind » zwei »
hundert Meter . sind ' S fünfhundert Meter ? Ich kann e». Earachol
nicht sagen . Doch nun wieder Licht . Heil , - göttliche Urkraft des

Weltgeistes . Licht , sei gegrüßt uns . Licht auf den Höhen . Licht
in den Tälern . Licht in der Seele de » Menschen .

Wir sind hier im Rheinland . Dort hinten raucht Duisburg .
Und drüben am anderen Ufer liegt irxendwo Krefeld . Dert steht

auf Wache der Franzmann . Das rcot uns nicht auf . Hier steht

auf Wache Held Noske . Wir sind die Eunuchen . Fluch über . Euch
Herrenl Ein Fluch ist ' s zivav nur der Eunuchen — doch Gott

ist gerecht . Der Gott untres Steines . Ter Gott unserer Farben .

Ter Gctt im Licht , im Grollen der Sprengung , der Go. t in der �. u»
Seele de » Menschen , der überall schwebende Weltgeist — jjet; ist 1mächtig�
gerecht , fidräulfela : doch tinmjü lrdvt «r stck auk i,

Sagt : bringt u. a. Komposistonen von -

ugen .
� '

Und
Nicht ». Sehnt . Will . Hahg . Flucht . Und morgen wild » sprengen , j

aus neuen Dvsmen . di « von Bruno Tuerschmann
vorgetragen werden .

Eine Berliner GroteLkenbübne mit dada - ististfem Einkchb - g
wird der Klub der Eroteslen eröffnen . Die Aoiptcllun�n sollen
nur vor geladenem Publikum sta ! finden . Anmeldungen in der
Kunstbuchhandlunig Kanonierstroße 2.

Jung « Berliner Kunst . Im Verlage E. Wakmuth ,
Berlin ist « ine Mappe mit ist Originallithographien oclannter
Berliner Künstler — wir nennen nur Heckendyrf , Jäckel . Kshihoff,
Krauskopf , Meidner , Pechstein , WaSle — erschienen . Do » Hcn
kostet 3,60 Mk. und sucht durch Zusammenstellung eines au ? «

gewählten Lst - toermaierial » in die Eigenheit der modernen Kunst
- inzuführen und ibre allgemeinen Tendenzen aniznzeigen . AIS

Herausaeber der Mappe , die über vevschioden « Möglichlei en de »

ErpresncniSmilä orientiert , zeichnet Dr . Joachim Khchner , dx�cn
Vorwort den Beschauern die neue Kunst erläutert .

Kunstwerke für LebonSmlt - el . In der österreichisch : » Rat ' o »

nglversammdung gelangte da Vorlage en " ! eül - ia K- ' r r.sti c. oi

di « StsatSregierung zur Verpfändung . Veräußerung und

AuSstffr von G eo e » st ä n d e n t u l i n r e l l e n lt.! orte »
au » Slaatsbesitz zum Zweck de , LebenSUlfftMejchaj . jung er -



Die moderne Großbäckerei .
Die Kcmfon�nu sssmchwft Ber - lins wnd UmjgsgsnÄ hcu in

TLMPÄHof , Gevamn�rstrahe , ein « neue . Grotzbäckeroi erbaut , bsrsn
EMrichlu . n>g als vMtamanen bezeichnet wavben iomn . ftamiyü man
tont Bahrchaf Hovmarmstvaße , so louch . en ichon von ferne die
Schornsteine mit ' dem eigenartigen schwarz - ioeitz karierten Ring

vsm Bssucher entgegen . Wir betreten dem Hof and erblicken vor
uns die geräumige Halle , i irdenen Innern die Abfertigung fii .
Wagen mnlb Automobile erfolgt .

Wir machen sinen Rundgang , um: dsn Prozeß des MeW als
Robprcdnlt bis zum forttgem Brote zu beachten . Tin Schienen «
urang führt am Gebäude vorbei , auf dessen Gleis sich ein voller
SktgijjtHt « tk Mohl bsfiinidet . Deofelbe wird an die Rampe des

peS �gefchobsn. � Eine Wr öffnot sich, und wir erblicken « inen

� «nclebanst , dessen Doppelkette in einer Entfernung van je
bser Meter m- . t o- mor Eifönflange verbunden ist . Fckbe Eifon -
stan�ze dient zur Aufnahme eines Sackes Mehl , und werden die
Säcke auf diefem Wege schnell nach oben befördert . Km . zweitem
Stock ist «in « Kipvvorrichtung angebracht , dtrzusvlge die Säcke
nächst nander ins Innere des Raumes rutfchsn . Hier bei indem
fich dt « Mühlen und wird das Mehl noch einmal durchgearbeitet ,
gesiebt und dann durch einen Schacht nach dem ersten Stock be -
fördert . HaWugcbförimige Kessel , die auf Drsiradgesiellen ouhem ,
ftehsn zur Aufnahme bereit . Eine ucbeustehende Wage dient
hur . « leichmäßigen Fällung . derselben . Soldann fährt man den
Kessel zur Knsmnalschine und verbwdot den Bottich , indem man
bin Zpniter dem Kessel antgebrachtes Kegelrad mit « Ätsm Radkranz
zufammonstellt , io daß nach Einschaltung einer Riemerrscheibe
«inx rodiervnlde Bewegtrng entsteht , während gleichzeitig «in honi «
Sontal in stumpfem Winkel gebogener Arm — durch einen Wellen »
ontoiev in Bewegt , ng . gefetzt — an den kulaelfönmi - gen Innen -
räum d « S Kessels streife - „d, o<iS Riehl umruhot . Sin oben am
Rand des Kesi ' lS angebrachtes Rohr fornt für die nötige Wasser -
Ou. lo . tuny . Ist der Teig fentiggoffellt . so wird der Wagen mit
dsm Kessel nach s : nvr Borrichtung transportiort , der Inhalt des -
selben durch einen Gleitfchachl zamn unteren Geschoß befördert und
« rar dtvekt vor «ine Tsitmaschine . die gjlaichzeiLq bk ' Form des
« rotes bewerkstelligt. � Ein bersitstclhsnjder Rahmon mit zehn
Bro . formen fangt d' . chslben aus und nun kömcen sie in den gegen -
ubsrk - . sgtndon Backofen geschoben werden . Der Backnau . m '

ist
m. i 28 Doppelöfen ausgestattet , von denen jeder bis zu 90 Brot «
aufnimmt . Ein Kühlraum dient zur Aufnähme ddr «rriggsstell -
ten Backwar « .

SS ist also eine Einrichtung geschaffen , ohne daß beim
Brotbacken eine menschliche Hand de ' n Teig be «
rührt . Auch in hygienischer Beziehung ist Sorge gelragen .
Gardtr oben räume und Badeeinrichtung sind so angelegt , daß

letzterj in der Km « liegt und jeder diesen bei Erntvitt und Zlus «
tritt passieren muß .

Zur Heizung de : Oefen wird Kohle benutzt . Tu der hinteren
Seitenfront fuhrt ein weiterer Schienenstrang entlang , der so
gelegt ist . daß die Wagen dirett in den Kohlenbunker entleert und
vor die Feuerungen sollen . Diese Anlage kann man als Ideal
betrachten . Eine Neuerung ist in der Fortschasfutia der Asche
geschaffen . Im Erdgesaess unter jedem Oefen sttid Rieschen ein¬
gebaut . deren oberer Teil mit einem ©chieber versehen ist . Oeffnet
man deniseiben , so Mt die Asche in einen fahrbaren Kasten , der
wiederum am Ende eines Ganges zu einem Fahrstuhl irans -

portiert�wird , der s » 1 b st t ä t i g arbeitet und dte Kästen nach dem
ersten Stockwerk führt und in einen Kessel entleert . Durch Seff »
imng einer Klappe chird die Asche auf einer schrägen Glsttbaln
nach außen in « inen bereitgestellten Eisenbahnwagen entladen .

Betrachtet man diesen modernen Betrieb gegenüber de «.
kleinen Bäckereien , so ist in bezug aui Reinlichkeit und vorteil¬
hafte Ausnutzung aller technischen Hilfsmittel ein Werk ge -
schaffen , das in jeder Beziehung einzig dasteht und die Kommu -
nalisierung der Brotöersorgung mit Leichtigkeit sutöglichi .

Kinos statt Wohnungen .
Immer fühlbarer mackst fich die Wohnungsnot bemerkbar

und immer mehr Kinos tun sich auf . Trotz des Verbotes vom
3. d. Mts . werden fortwährend lim - und Ausbauten für Kinos

vorgenommen , als wenn «in Uebirstuß an Räumen vorhanden
wäre . So können wir heute folgend » Umbauten ton Räumen in
Kinos mitteilen : Das Lokal „ Urania " , Wrangebftr . 11, das
Restaurant Mexanderstr . SS, . da? LokÄ Hofsäger , Koinggrätzer
Straße , des Lokal in der Chaussecstr . 16, der Linden - Polast , Unter
den Linden , Berliner Str . 163/1�1 in Wilmersdorf , Rosenthaler
Str . 40/41 , in der Jnvalidenstr . 117 soll sogar eine Reihe
kleiner Wohnungen einem Kinoitathaw zum Opfer fallen .

Das Kinokapital braucht die ungeheuren Kosten des Um .
baus nicht zu scheuen . Ihm stehen Baumaterialien , die für Woh -
nungöbauten angeblich nicht vorhanden sind , genügend zur Ver -

fügung .
Man muß nur staunen über die Untätigkeit der Behörden .

Da wird dem Arberter unaufhörlich gepredigt : arbeiten und nicht
verzweifeln und mit Kohle , und den knappen Baumitteln spar »
sam umzugehen — und hier werden sie für unnölize Bauten
verwertet .

Die TariferhShuug im Berliner Stadt - , Ring - und Vorort -
verkehr , die bekanntlich am 1. November in Kraft tritt , bringt
auch eine Reihe von Aenderungen in den VertehrSvorschristen .
von denen wir als die wichtigsten folgende hervorheben wollen :

dem 1. November , in die zweite Zone gerechnet und die Preise
entsprechend erhöht (3. Kl . LS, 2. Kl . 3S Pf . ) . Dementiprechend
erhöhen sich , auch die Preise für die Monatskarten . Auch ver -

schied « tt « andere Vororte , hie bisher zur ersten resp . zweiten
r . e zählten , sind in die zweite refp . dritte Zone eingereiht
rden .

LeSevsmikiellÄeoder .
M- derschSneweids . Mai Abschnitt 44 (1) der «artoff - lb - rte ick

7 Psund Äc- itosteln . auf Abschnitt 35 (2) der Lebensmittelbaite tos

Kreises Teltow je Löv Gramm Braupenmehl , auf Abschnitt SS l ?) st-
250 Gramm Auslmrdsbohnen , auf Abschnitt 14 l4> der hiesige » gelbe »
Lebensmittelkartet je 230 Gramm Marmelade , aus AbschnUt 15
je 230 Gramm Maiogrieh . Im Eemeintolaton , Berliner E trabe , aus
Abschnitt Ä der Iugendlichenkari « und auf Abschnitt K der Gemeinds -
Letonsmittelkarl « für Kintor je L Packch «. » Mckchfüßspeife ,

Aus den vrZanisakioyes .
10. Distrikt . Heute abend k Uhr toi Bütte «*, Schwtotet Str .

Borstandssitzung .
18. Tistrikt , L Abt . Atitteioch abends 7 Uhr Mitglistorversomm ,

lung in der Aula des Tchiller - Lyzeums , Döttgerstrab « IS. Tagesord »
nung : I. Wahl der AbteUangsleitung und Kommission . 2. Stellung -
nähme zum Parteitag . — 2. Abteilung . Mittwoch ovends 7 Uhr
Schulaula , Zechlinsc Straße 4, Adteilungsverfammlung . Stellung » ahm «
zum Parteitag . — 3. Abteilung . Abteilungstierfammlung Mi « ,
woch abends 7 Uhr in der Turnhalle der Schule Chrsstianiastr . ä.

Vereivskslevder .

Zeutraloerdand der Angestellte », Sektion Verband sangoffellt «,
Mittwoch nachmittag 5 Uhr Mitzliederversammlung im „( englische «
Hof" , Alexonderstr . 27 c- Neuwahl der Sektionsleitung .

Intern . Bund der Krligsbeschädigt «» und Hinterbliebene ». Deziri
Osten III . Bersammlung am Mittwoch , den 23. d. M. , atonds 7 Uh�
Schulaula , Eotzleisttatze , Ecke Rudolf - Platz .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wtelepp , Neukölln ,
Verlagsgenofsenschast „Ftcihfir , «. G. m. b. H. . Berlin . Druck der
Liildendruckerei und Derlogsgesellschaft m. b. H. , Schisfbauordamm Ist ,

MecllllderlMollkntW
Äss ÄsEttsOtis SUhnegeld lör die

Ermordung des iranz . Sergeanien
x Manlieim , abgebüder in der x

» » Freiesi Welt t » Neue Nummer

JkWer MIIMttt�eriützd
vetwaltungsftell « Berlin 91 54, Linienstraß « 83/85 .

Gtschäftszett v. vorm . S U qr bis nachm . 4 Uhr . .
Telephon : Amt Norden IgS , 1L3g . 1S87 . S714 .

Touuerstag , d. SV . Oktober ISIS , adds . 7 Ubr

Branchen - Bersammlung
der Drahtarbeiter n . - Arbeiterinneu
im Lokal von Wollschläger , Adalbertstraße 21.

Tageterdnung !
I. Berich! der tSeiboiidliMiiZloiumtsli -» «rd wir. Steluezaepme zu

imfciet Lezuiorderuu ».
X B- rbeud - , und Brerchenang- ' - g- uihckten .

� � . ' Ta. ' e�- . duum ist dltuMichil Tr-
iüien' aller Aollaeen Uiu> Zoll »innen drlnreud noiwendia

OcrosueiuiBlltitttT . Stettug not 6 Uchc tm selbe » Solal .

r �LchLndcjrackt der
sch ! ! WW> MWM» MW> W

EUlWMukllre uad Helfer! z &s * * !

Touuerstag , d. SV . OktobertvIS . abds . SUtir

Branchett - Verfammlttng
dsr Wtsmortec u . Helfer Grotz - SerlÄs

im Garde - Kasino , Sophiensiraße 34.

Aegetoed » » » « ?
t Nusere Aohnbewegnus . 2- DUbtffw ».
%, Berbaitdz - uns Arancheiiaugclezenhelteu . 4. Berschiedenet .

Ctjne M! » glied »b« ch tote Z- lteit ».
«b, Auvct' acht der wlchtigeu Tagitordmuiz ist da» pidstülche

ArsHÄu. » aller üsätyu dteigind nouterp ! �

Die Ortsverwaktnäs .

0eseitSktqvorl « ranaI
l »loli -o VerchölZeruex Kaden
»>r uneer LescKtfiitolcel nacK
tVeinme >5terutr . »S ( llinzenz
Ootmannelr . ) vertext uns bte -
ten In betteuteuü erveltsrten
llezokZtturüllmen m bekamt
billigen Preisen reiefut » Aus-
wähl in Gariiinenstoßen and

Sestaa , Meter von vier Mark
an. AbgeoaSte Schalgardinen ,
Fenster zwanzig Mark . Ele¬
gante Kilnstlergardinen (drei .
teillg ) aus feinsten TDUstoiien .
Mnlistoffen und bnntera Ma-
drasstoä . Fenster iDnfundvier -
zig bis einhundert Mark , TBIl -
bettdechen . Lang , und tlalb -
stores . fünfzig Mark an. Satin -
Steppdecken und - Unterlagen .
welSe und bunte Waffeldecken .
Scheibe », und Zoggardinen .
Bestechend ist die Reich¬
haltigkeit unseres Lagers In
Teppichen ' Frietlenswar «) von
250_ __ Tischdecken 20 —, £>!-
vandecken 70 — an ( Gobelin
und Piflsch . sebllnste Perser .
muster ) . Wandtlekorationen ,
B' rScken . Bettvorlagen . Liufer -
slofle usw. Günstigste lie »
zngsgaetle auch für Wieder¬
verkaufet ! Beachten Sie un¬
sere neue Adressat Erste »
Spegialhaa » für Gelegenheits¬
kaufe Herzig & Weinfngor .
BetUn C. Welnmelsterstr . 18
( Eingang QaimannstrJ zweite
Etage .

1 und Z Zimmer - Ein -
rfchlnngen liefert als Spezia¬
lität zu denkbar niedrigsten
PreisenMotbel - BoebehMoritz '
platz 58. Verkauf nur im

abrikgebäude . Streng reelle
Bedienung .

Dr. M . Karl Reinhardt
BsrllD. PstaUmr Straise 117(!. d, LOliowslras «)

Haut - und Harnaezt
bewährte , leebnUnnlscbe Behandlar . ir .

Unenfgeltliche Auskitnü und atEk ' äreode aratis -
Broschfiren ( Beschreillung sämtlicher Hellve . .
lehren ) In den Sprechstunden von ' »12—3 ndttszs .
i/� —1 310 abends , Sonntags feU�l Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief ME, 125) .

fU , S. P. Grog - B, uteri

Nach kurzem Krankes -
i liger verstarb uner -
! wartat unsere Genossin

| Anna Euchteialtl I
geh. Stabrow .

Die Beerdigung Bndet I
' am 2a Oktober , nachm .
td ' l . Ohr , statt -

Rege Beteiligung er - I
i' warte ' Der Votstand . |

Pelzrarnituren kaufen
Sie nicht , bevor Sie ira Pfand -
leihhaus Schönhauser Allee U5
( Ringbaltn - u HochbahnhoOwa .
ren . Täglicher Riesen - S' &u-
muagsverkauf au spottbilligen
Somtnerpreisen . Sknnksgarnt -
tnr ! Alaskafüehsell 100 . — M.
FucbsIonnkragetSS . —M. Rot¬
füchse ! ! Kreuzlflehsef ! Zobel »
fuchse !! Uurenverkaaf 1! Gold-
Warenlager ! ! _

Tappishe , Gardinen billig .
Oeleaenhettskaafbau « ScüSn -
Jiorn . Ackerstrafie 169 170; am
RosgpThiler �latz .
~( j ai - dlnenverkauf , Fen-
ster 4CiMa' k an. Tischdecken
25 . —. Tüllbettdeckeu , Künstler -
gardlnen . Zaggardinen , ee -
gante Stores . Portieren , Divan -
dezken . TeppiCto - Uaierstofie ,
Bettvorleger . Steppdecken .
• Waffeldtoken . Federbetten ,
BottwSsofie usw. staunend
billig Ehrmenn . Franken .
straSc 9, II. Ecke Eisenacher
Straße , _

Qerdlnenverkauf . Fen.
ater 26, «roße Auswahl hoch -
elegacter Künsriergardlnrti .
Store *, tDllbckUdecken . Tiscn -
decken . DlvandaaK�n
Master ) Ib staunend bljHjen
Preislagen . Bill gste Einkaufs -
que !« des Nordens ( Qelcgcn -
h. MtskßnfeK Olnenstrtße 3, U
g�uenüber Ringbahnho ! ScnOD«"
hc sw

xjläVSTt Friedenswaro (kl.
Pjgur ) 55 Mk. , 3 Paar blaue
Drü' r - . bhose » t 19 M. . Peve ' .
iZa' i -»t raste jo. III.

Vornehfne Herrenu ' ster .
Wiaterpaletots , Jeckattanzüge
' Oehrockanzage , Smokingan -
rhge . f rackar . zügek auch leih¬
weise . Joppen , sowie Pe! z-
weree ieder Art In Sport - und
Gehpelze . Pelzloppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rat - und
Sknnksfüchse . ACerhanlGold
and Sflberiaehen kauier S. «
am billigsten im Eeckhaas
Rosenthaler Str . 14. 1. tu aas -
nummer genau beachten . )

Gaszudamoen . echte
Bronzekronen . Gaskocher
wegen Qeschäftsau�gabe billig -
Schroeder . Hochstr . .-3.

Leilttrwagenr Kaster . .
vrageu . tose Rüder . bilHgst
Wegaer Köpenieker Stieße 71
( kein Laden ) .
'

PartciloKal mit Klavier ,
Billard und Vereinszitttnier ,
sichere Existenz , za verkaufen .
Zu erfragen Expedition de »
Blattes . Pankstraße 60. Laden .

Moebel - Boebel . Moritz -
ilstzSS , Fabrikgebäude . Solide
' reise in Schlafziraiaern .
Speisezimmern . Herrenzim¬
mern . Mod me Formen . Beste
yerarbeltnng . _

Moebei - Boebel , Moritz -
pistz 58. FabrikgebSnde . Große
Auswahl in Kleiderspinden ,
Vertikos Ausziehtischen . Trn -
mcaus Umbauten . Sofas . Ruhe¬
betten . Schreibtischen , Bett -
stellen . An kleide »ehr Anken,
Küchenmdbelii .
Schlafzimmer . Kfichen
in großer Aoswahl . Möbel -
bans Hess ' , Rosenthaler Str . 9.

Möbel kredltz an jeder -
warn , beanema An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschidigte er¬
kalten Rabatt Gustav Gär seh .
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . a. Scbte «. Bahnhof .

Mllltärstu iel u. Sehnha ,
ca. 30 Paar , kauit R. KUifgen ,
Tegel hei Berlin . _

Mechaniker - Werksiat ;
zu verkaufen Reinickendorfer
Str . 63. _

Sota , gnt erhalten . 350 M. .
verkauit Kieinschmidt , Annen -
Straße 36. _

Leihhaus Rosen t halor
Tor , Linieustraße 3034 Ecke
SosenikalarStr . . nur I Treppe .
kaufen Sie aUerbiiilgst Pelz¬
kragen , Mutten . Skunks , Rot¬
füchse , Alaska . Kreuztüchse
nnd alle anderes Peirartes ,
Tasehennluen . Brfilanttn .
Silbertaschen . Alpakataschen .
Herrengarderobe .

QehrO (' ' «). Trompete und
Schhlerreck zu verkaufen
SehUokl . Elbinger Straße 73.
Oaergehätide 2 Tr. links .

O GHel

Möbel - Kredit an ieder -
mann bti kleinster Au- und
Abzahlnn «. Garze WohnnnKs -
einrichtungen cinzelncMöoel -
stöcke , farbige Kücnanetn -
rieb fangen iieiert auch nach
auswärts Möbel - Cohn , im
Osten Große Frankfurter
Straße 58 >5 Minuten vom
AieiatiderplatzX ijn Norden
Badstruße 47- - L ( 5 MJnnter
vom Bahnhof Qesnr . dbruruen ) .

KJnderwasen .
wagen , verkauft
Seest - aße 23.

Klapp -
Uebling ,

HoiZ . reell , billig , liefert
Bernau , Neukfijln , Berliner
Straße 95, Hof p. f- Meter
60 75 M. frei Maus.

Brennholz . SMtr . aichne
Kloben im ganzen abzugeben .
Herzig . Turmstr . «8. .

Winteroaletot . wie neu,
Miltelfiwnr . . . verkauft Mein -
friiTiidt . \ r MtraSe 30.

Wohnunas ei nrichttins : 1
Vollständige Stube und Küche
1390 M, helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , nagemeu . in
allen Farben , von 375 btz
Möbelhaus Rehfeld . Badsfr . S«
Eventuell Zahlungserleicbte -
rungert . _

Möbcianeebot , blirgtr .
flehe Wohnungseinrichtungen ,
Schlafzimmer . Speisezlmner ,
Herrenzimmer . moderne
Kiichen , einzelne Möbelstücke
iieiert preiswert Teilzahlung
gestattet , Möbelhaus Luisen -
sttdt . Köpenicher Straße 77,73,
Ecks Brilcfcenstr . . nahe Janno -
wi: zbril : ki . _

Urlnsrendl Möbel , Betten .
Wäsche . Nachlässe . Einzel¬
möbel . Teppiche zahl « höchst «
Preise . Postbestellung . Fahr -
mannt Aekerstr . 58.

Chaisölvasues . eugliscbe
Bettstellen . Patentraatratzen
70. —. Aull agematratigu 65 - —
Waltet , Stergarder Straße IS

2 "
W.

ICypf�r
Kiessiaa I _ Qneckaf fber I
SäntfioM

.

. . . . . .

.

Pinü ' if
MatellabistU « !

Silber ! GoUl
Zehngehiert ? kauft zu

FabrilcpmeSsen

. Miiscnmelzs Cohn "
« Brsmnea - | jUr JJf. | |
2) BabnboieiraOe 3

( am Anhaitor Bahnhof )
S4 NsaköUa ,

Knis' r - FrIedrIch - Str . 229
( naht Hennannp' . atz )

Tel. - Nord . 1.3-3. Neukölln 1319t

Meta ' . lall bedeutende
Preiscrhohangrl Platinab -
fällel Zalmgebisse , Zahn bis
25 —. Goldabfälle ! Sitberab -
fälle ! Münzen ! salpetersanros
Silber ! Ouecksilber ! Tressen !
Stannjolpaplerl Kupfer ! Rot¬
guß! Messing ! Aluminium !
Z<nn! Lötzinn ! Nickel !
Zink I Ble, ! Olühstrnmplasehe I
höcbstzahlepd Schmelzerei ,
Edelmetall - Elnkeufsbüro . We-
berstr , 31 ( Alexender 43531.

Modern #
Sch ' afzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausoft .
Chaiselongtio . Bettstelle , ein -
zeinet Büfett Schreibtisch ,
Wasehtoüette . Trutnean . Tep -
pxhe . Federbetten verkauit
Fran Teitz , Köpenieker
Straße J54. 4. Etage . Verkauf
an Privatiente . Händler ver¬
beten .

& uecksi8b @r
ECupfer

aS- ct ' - icha MalaJlabfstilel
pjatlnl Si ' berl üoldl

Zabttcrabiss ' s kauft zu
elierhochsten ,

Fa &pikp . - eiscin

j8t !: llS5r ; E-!z3 Bapn6lla
FENNSTRASSE 48

Tel. : Moebit 23»«.

täbelsco , moderne , mit und
ohne Aarichte , roh. gestrieben .
lasiert , enotm preiswert . Rie -
senanswahi . Kficbenmöbet -
Fabnk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tori

| Möbe! krsdlt an jeder -
mann . Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht , Einzelne Möbel¬
stücke gäbe bereitwilligst ab-!
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahiang be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Lotidwehr , Mflüeratr . 7, t Tr.

Mo' osi . kompL WaKnungs »
einrichtungen sowie einzelne
EtganzupffsstOcke ieder Art ,
große Auswahl in guter Aus¬
führung zu äußerst billigen
Preisen . J- Wieselberg , Frank »
furtci Alle « 67, Ecke Blumen .

Mcfccl - R&th liefert regen
bequemste Teilzahlunzbürger -
liche Wblmuneseinrichtucgen ,
einzelne Möbel . Küchen , große
Aüswthl . filsasser Str . 44, am
Oranienbunier Tor .

Bettstellen , Schränke .
Vertikos , Büfetts , alle Einzel¬
möbel , ganze Schialairrtner ,
Speisezimmer biikgstf Möbel¬
haus Kamerlipg , Kastanien .
Allee 36.

( . nalseionsuessotoo . Me-
tallbetten 75 bis 2iCi' iL. Dörpel .
betten . Ankfeidescbrirke .
Kttofcen . Meioke. Anunststr , 32A,
Qitergebättde .

Küctien - Einrlchtuns
billig zu verkaufen bei Hölze' . ,
Senletis . be Str . 6. Oi' ergeb . L

• Kupfer ,
sämtlich . Metaliabfäüe Oueek -
siiber . Cold. Silber , Platin kauft
Metallelnkanf Schul * « « -
dorter Staust « 7.

GenosMcn - Nil berbrocti
Ouecksüber . Platin , Zahngo¬
bisse , Münzen , pbotogr »-
phische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Henduck " . Köpenicker Str . 157.
Telephon Moritzolatz f . 250.

Gold . Silber . Uitren . Pfand¬
scheine . Wertsachen kaniL
Phantasiepreise . Bserwe , d-
Straße 51. _

Pia{in!SilbEr!Qüeck8il !]9rI
ledes Quantum u. Zshngebisss
kauit zu Onglusl - Sclimcls -
p reisen in unsere » 3 Einkauf ».

steilen

JMÄks üolssi"
L BrunsenstraOe , nur

2. BahnhofstrsEe Nr . 2
•ani Anhalter Bahnhof *.

3. Neukölln . KsiFer -
�rieckrich - StraSe 229
nahe Ha- maennlatri .

Otteclrot�terl SfcBtljcha
MeUUabiaS « ! Platin !
Coldt SLSerbmcb ! Sahn -
aebiate ; kauft zn hSdtitaa
Selbslverbzanchpr eisen

Usüiselzs „Solees '
WEIDENWEO 72

( sm Baitenplstzl . .
" Zafcnsrebisse in Platin ,
Gold, Krutscimk zu höchsten
Preisen kauft . MetaUkontor " .
Alte Takobstraße 13S. Ecke
HoilmannstraSe . Moritzplatt
12858. _

Kupier . Messing . Zinn.
Nickel , Zink, Aluminium .
Quecksilber . Platin . Ooid - u.
Süberabfälte . alte Münze - ,
sow ' e all » endeten Metalle
kauft . Metalikontor *. Alte
Jakobstraße 138. Ecke Holl -
marpsiraßo . Telephon Moritz -
platz 1283gs

1\.-| -US- - -a . V» ve *.
" Eini - ichcuaaeu . Schlaf .

Zimmer , helieiche . nuBbaunv
ISöOw—. Wohnzimmer iO. IO. —,
Küchen . Ankleideschränke ,
Umbauten . Sofas . Zahlunps -
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

ODterricht i

Platin . Brillanten .
Co' d. hi Iber , aiis Zahngecisse .
Abfälle . Ket. ea , Ringe .
Bestecke . Uhren , unmodern
gewoidener Scumnoc , Tafel -
aulslfzs . sowie Gekrätze kauft
za höchsten Tagespreisen .
Qoldschraalze Sokoski , Berlin .
Brun- . rnstraSe 158. Telefon
Amt Humboldt 3480. Eigene
Sr- hmclz«. Selbstverbraucher .

Memllaclnmelze
kauft Pltiln . Zahugchltse bis
S50 Mk. . Gold. Silber , . Hiinzeo.
Messing . XltPler u. slxtlicha
Mstaiie . CiiMstlonat , »tlJid -
bif. if l!:. !2. Kottbuser Tor .

Richtig deutsch

sprechan , sthreiheu lehrt Er¬
wachsene » ( aneuabouast senr
erfolgreich tüchtiger Sprach -
lehrar . Anfrag . uat . Posnsgar -
WtetS ? " BkicfvostZ - ut Berlik .

■Kilver ,
Messing , sä- . ntliche Mtmetslls ,
« wie Geld . Silber , Platin ,
ZaLn/cbiste kauft Metall - Ein -
kauti - Zenfrale Naauderstt . JS.
Mbritzpl - 6o7. Händler und
Fabrik an ten Fngioi - Preit «,

necksliber kauft
eilmana , Linienstr . 20
ea zros . _ en detail ,

Platin - . Gold - nnd Silber -
Abfälle . Quecksilber . Kotten .
Ringe , Bestecke , Uhren . Telel -
aufsitie . Tressen , pbotogra -
phlsche Rückstände . Papieie ,
Glühstnirapiasch «. alte Zalin -
lebisse . salpetersanrea Silber .

. eres Rückstände ». Gekrätze
asw . kauft Piatin - und Sil -

erschmclzerei Broh , Berlin ,
löpenicker Straße 29. Tele -

pbon : Morilsplatr 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
werreng .

_ _

' MetailabläUe . Silber -
broeh , 0 jecksicher . Z- ' üu. Zinn -
geschirre . Spiralbobrer neu.
fehmirgei ' eipen . kauft Frei -
hoS. Kottbuser Damm 66,
Telephon : Marltzp atz 13580.i; Mo

eölhAltmetalle kauft jedAn
Posten zu höchsten Tages
preisen . Quecks ) Iber 24,Metaii
schmelze Invalideastraßc 143»
Norden 9649. _

iiciiwi Kiiplsrdrsht,
Litzsn und Wacpsdraht,

kauft höcbstzahiend

lapiEGrtoaii Sctdiwbg ,
Serlio W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lflizow 3705 und 851».
Kupfeneixcngen . Litzen .
Moiore kauft za den hSchsten
T agesp reisen Elektrobürp
Saebei . flrtckenstr . 13. 3 Trp .

der Jsnnowitzbrücke .
iCailfeiedeo PostenKnpler -

Icitunge ». Kabel zn den höch¬
sten Preisen Elek ' rohüro .
Lange Str . 271. Ecke Andreas -
straße . Ale*. 3939

Leim . Lacke . Schellack
kauit Qebr . Borowski , Gneise -
nansf . 5. Nollendorf 2379.

Firnis , Leim . Schellack .
Paraffin . Malerartikel kauft
bestzahlend , Farbenindnstrie .
Oranlenburgerstr . 12, Hot r.

Lampenschirmseide .
acoh Reste , kauft W. Hage¬
dorn , Kochs fr. 50, 51. Zentrum
12655,
■ Waren aller Art , Kurz -
waren , Stoße nsw. kauft
höchstzahlend Lentz . Plesser
Straße II . Morlt - platz 70�0.
Kaule Sahürzenstolfe , Hern -
dealeinen . Futter - usw. Stoffe .
Garn 12. 000 Yards . Sebtckier ,
Qeargenklrchpittz IL

WerHzenge und
Huscdinen

■ Spiralbohrer . Sehreib -
Maschinen kauft Zinuner ,
Wfitstocker Straße 19

SpIralbohrer . W' erkzsug -
nnd Sohnelista . il . Gewinde¬
bohrer . Feilen kauft Jeden
Posten Jongnick , Prfnzenstr . 5.
Tel. : Moritrplatz 14318.
Splraibohrer . ausSchneii -
und Werkzeugstahl , kauft lau -
feud Lebiizkl . Kommandanten -
straßeßf - Tel . Moritzplatz 2232.

spiralbobrer , Natur -
stahl , Sebmirgellefnee , Drei -
backenfnttir . Werkzeuge . Ms-
sebinen , Motore . Schreib -
mascbiuei . Schrauben . Me¬
talle . Fiber kauft ) eden Posten
Werkeeughandlung Swillus ,
OraniensttsBe 117.

Spirolfioiirer
mit Konus kauft Jeden Pcswu
Klapproth . Könenicker S r. 63.

Spiralbohrer kauft bis
50 "o Aufschlag Scb wandt ,
Woldenberger Str . 10 Se. ten -
flägel parterre .

ZeSss - Qoerz - Büsch - Gi t -
ser ieder Größe ksule laufend ,
Za erfragen Meyenibale . Zeh
denfeker Str . | 2a. <5—71._

Spiralbohrer . Holz -
schrauben . LBtlampeoScbicbe -
leitren mit Spitze . Fetlklobtn .
Schleiimaschinen kauft Muller .
KöoenicKer Straße 98. Moritz -
platz 6875.

Spiralbohrer
Werkzeuge jeden Poaten kauft
Turowski . Chansseestr . 51 52

Spitelboheer , neue , jeden
Posten , kauft Marten . Löwe .
stra &e 2 III

Spiralbohrer , Gewinde -
bohrer . Reibahlen u. sonstige
Weikzeuge lietert ab Lager
Richard Berlin , Berlin NW 2i,
Lübrck - r Straße 16. Hansa 227
Spiralbohrer . Werkz ' . uge
ailer Art . kauft Schmidt
Naunynstr . 31. Mpl. 9501

Volkswlrtschaftler . d Se¬
mester Studium , mit genauen
Kenntnis der sozialen Pro -
bieme . Erfahrung In Statist IIa
Berufsberstong und Arbeits -
nschwets . tüchtiger Arbelten
und Organisator , snebt sofort
Stellung bei Gewerkschaft
oder Arbeiterverband . Offerte »
unter E. 4 Exped . d Blattes .

,WahrheIt " Recht5sc . - . uM,
Direktor Mandu«. . Kottbuser
Damm 65, hervorragende fLr.
loige in Ehescheidungen !
Sachen ! ProzeBsachen !

- W ahrhcit Rechtsschutz
Direktor Macdns , Adalberts
Straß » 3.

,WahrheJt " Rechtsschnt £
Direktor Mandus . Nrandet ».
Straße 7 ( blaue Schilder be .
echten ! ' .

- W ahrhelt ' Re cii tsschaTz .
Direktor Mandus . Große Frank »
furter Straße 10.

. . VV' ahrheifRechtischuii
Direktor Mandus . Neakölla .
t mser Straße 89

Rechts , und Auskunftsbüros
poinisch * Uebersetznnce ».
flrreaiak . Landsberger Allee 7.

Kostenlose Raterteiiunj .
aüerbilllgste Prozeßführung .
Ehescheidnngs - , Alimenten - ,
Strafsachen . Beobachtungen .
Errnftteluitgen . Dresdener
Straße III . Aufgang 2. Auch
Soniiiags Vormittag . .

Jnfetrzrat . Rechtsrelrat .
alierbiliigste Prozeßführung !
Ehescheidnngs - , Alimenten . ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Kaltenilassung ! Strafaufschub .
Rechtsbeistand v. Haeaßier .
Borsigatr . ll . StettinerBahnhof -
( RaterteilnngUitdemitteiteum -
sonst )
UeleuchtBUK . modernste .
Elektnsch . Oas , auchZahlungs -
erlticbterung . Feis & Co.
Potsdamers tr . £6 L Hochbahn
BOlowstr .

PfpöscäaSne , SA
Möbel , kauit und beleiht
NoacU « Äastcnburirer Str . 4L

_ _Hahnhof Wefffignsee ,
Einspänner - F; hren

fährt Bredow . ChorinerStr 52.
V eretns - Zimmer ,

passendes , für Aihtctik - - Port «
verein zu rei - Reben. Mauaolt ,
GfiriitTer Ufer 7�_

N fihmas ChlnÄll - Re:: ar
tu ran überclTniot «. Posi-karie )
Kleiner . Era�musstr . I- Qui -
erhaitene Nihmasölnen aller -
billljst Oiiäntic .

j kkdkMNllM

Kupferlitze und Drähte
kauft rlektro - Knttner . Prenz¬
lauer Allee 220.

OÜmtr . er und Mikanit
kauft höcbstzahiend E' ektjo -
Kuttaer . Prenziauer _Allee220 .

Widerstandsdrühte auf
Rollen kauft zu Höshstprctser
Elektro - Kutwer , Prenzlauer
Allee 220.
Schreibmaschine . Kon¬
trollkasse Kauft Schülke .
Linkstr . I. Lützow 637; .

Firnis . Schellack . Lelm .
Lacke . BleiweiB etc . kauft
ieden Posten , llandlung chenj .
Produkte . 0. 84. V ilhelm
«tnlra . str . 28 Kön gstedt 73!?.

Leim . Schellack , kauft
aben tsö —8- Tientano . Island -

Leim . Schellack . Bind¬
faden kauft Tapezier - Werk¬
statt , OrsBlegtorgpt . Stt - . IZ . isaack , - tb

WiiiWm
kaufe laafend . Händ! ern beson¬
dere Preise . Pescnecker .

Neu « KCnlg traBe 38.
öpiraloohrer " jeden Pos -

ten kauft tcchn . Bedansartlkel ,
N. Kngierrtr . I ?, v. 4 links , ab 5.

Spiralbohrer , auch kleine
Posten , kauft Zenner . Holz -
marktstr . 13, Seitenflügel links .
2—6.

_ _

kaufe ieden Posten Spiral -
doli i er. Sägefeilen . Gewinde¬
bohrer , ächmirgellainen . ernst
Tiede . N. Sparrstr . 20 I

Spiralbonrer . Schnei 1
«tnd Werkzeugstahl für drin¬
genden Bedarf kauft höchst
zahlend jeden Posten Lenu. g,
Alt - Mcnllitb .
Spiralbohrer ieüen Posten
kauft Vi. . . hör . Christburser -

Arheiterinnen auf
Kostüme u. Morgenröcke ver -
langt Fenske . Ma' möer Str . 2&

Pres - « r tflr Isolierwate »
( Hcchgianz / sucht J. Soldin .
Neue Konigstraße 4-

Eandwrarbasil ! Hunde -
ankaut . Zentril - Iinndepatk .
Prenzlauer Sträfle 11. Teleph .
Alexander 2819.

nseraße
für den daraLfloJyeßden
T ae müssen spa tcstwisbls
4 Ohr . 8oi : : «. dend5 bis 2
Ohr aaclun « bal der
Exped | M<M -Scbirtba�i�f�
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